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heben die Tatſache hervor, daß der britiſche Botſchafter in 
Warſchau, Sir William Koward⸗Kenard, erneut vom 
Außenminiſter Beck empfangen wurde. Der britiſche 
Votſchafter hat ſomit in der laufenden Woche zwei län⸗ 
gere Unierredungen gehabt. Gleichzeitig hat der polniſche 
Votſchaſter in London, Raczynſti, Unterredungen mit 
Lord Kaftjag und mit dem ſtändigen Unterſtaatsſekretär 
Cadogan gehabt. 


PR rege: Besen 6 vielis. Mepublikanfta 4 


Vor dem Abſchluß der Bündnis b 
Endland-Bolen und England- Sütei 


London, 14, Auguft. Die Londoner Zeitungen ie: md Bünbuisoerenbarungen tn 9 


Dieſe uUnterredungen betrafen nach der 


engliſchen Preſſe die Finaliſierung des engliſch⸗polniſchen 


Vertrags über die gegenſeitige Hilſe, die die rechtliche 
Form für die Verſtändigung, die bereits ſeit Oſtern be⸗ 


ſteht und bisher die Form eines ſogenannten Bentiemin, 


Agrrement hat, abgeben wird. 

Der „Dail, Telegraph“ will wiſſen, daß die zeit⸗ 
weiſe Miüclleht des britiſchen Außenminiſters von ſeinem 
Urlaub u. a. mit dem nahen Abſchluß des engliſch⸗polni⸗ 
ſchen Bündniſſes zuſammenhängt 


um den enaliſch⸗ urtiſchen Bündnisbertron 


London, 14. Auguſt. Der engliſche Aukenminifter 
Lord Haliſax unterbrach, wie angekündigt, ſeinen Er⸗ 
holungsurlaub wieder für einige Tage und ven heute in 
London ein. 

Lord Haliſax empfing nach feiner Ankunft in Lon⸗ 
don den türkiſchen Botſchaſter Rüſchti Arras, mit dem er 
bereits in der vergangenen Woche eine Unterredung über 


die vertragliche Regelung der engliſch⸗ tür kiſchen Garan⸗ 
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ter verhandelt wurde. 
Sporwil bench Masimoi-Binie 


Paris, 14. Auguſt. Der belannte engliſche Staats⸗ 
mann Winſton Churchill traf heute im Flugzeug in 


Paris ein. Er begab ſich nach Straßburg, wo ser unter 


Führung des franzöſiſchen Armeeführers Gamelen die 


Maga eee beſichtigen wird. 
PETER 


US“ gab 1000 Siuszeuge in 8 | 


Die Waſſenaus fuhr nach Frankreich und England. 

Waſhington, 14. Auguſt. Das amerikaniſche 
Kriegsminiſterium vergab an mehrere Firmen Aufträge 
für Flugzeuge und Flugzeugmotoren im Geſamtwert von 
85,9 Millionen Dollar. Aus militäriſchen Gründen wer⸗ 
den neuerdings leine Einzelheiten über die beſtellte Stük⸗ 
zahl mehr mitgeteilt. Der „Aſſociated Preß“ zufolge han⸗ 
delt es ſich um 1000 Maſchinen verſchjedener Typen. 
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lizenzen für Waffen und Münkttion in der Geſamthöhe 
von 40 Millionen Dollar, davon allein 35 Millionen au 
Frankreich für beinahe alle Arten von Flugzeugen 
und Flugzeugteilen. Dies ſtellt einen Rekord für Waffen⸗ 
ausfuhr in einem Monat in Friedenszeiten dar. 

Nach England wurden im Juli für 5 Millionen 
Dollar Kriegsgerzt ausgeführt, ſeit Jahresbeginn für 
insgeſamt 20 Millionen Dollar. Der Gejamtbaträg der 
gewährten Ausfuhrlizenzen in den erſten ſteben Monaten 
dieſes Jahres betrug 112 Millionen Dollar. 


Die Danzig - Altion 


Betrachtungen der aus ländiſchen Preſſe 


In der engliſchen Preſſe finden wir nachſtehende 
Beurteilung der letzten Rede des Danziger Gauleiters 
Forſter, die er kurz nach ſeinem Empfang bei Hitler hielt: 

„Daily Telegraph and Morning Poſt“ ſchreibt, daß 
Forſter das letzte Wort Hitler ſelbſt überlaſſen habe. Es 
bleibe Hitler vorbehalten, der Welt zu zeigen, was mit 
zen leeren Phraſen gemeint war, die For⸗ 
ſten am Donnerstag abend ausgeſprochen habe. Leider 
jer in dieſer Rede nicht die Mäßigleit jeſtzuſtellen gewe⸗ 
ſen, die die Rede des polniſchen Marſchalls Rydz⸗Smigly 
gekennzeichnet habe. Wenn im übrigen behauptet werde, 
Polen und England vetſuchten mit allen Mitteln einen 
Krieg wegen Danzig zu provozieren, ſo ſei dies die un⸗ 
würdigite Lüge, die man ſich überhaupt denken 
könne. 


„News Chronicle“ meint, die Rede, um die ſo viel 


Propaganda gemacht worden ſei, habe die Lage in keiner 
Weiſe verändert. Poſitives ſei darin überhaupt nicht ent⸗ 
halten geweſen. Der Ton aber habe bedenklich an manche 
Rede erinnert, die man früher im Zuſammenhang mit 
der Tſchechoſlowakei gehört habe. Ueber die Piäue Hit⸗ 
lers wiſſe man nichts genaues. Dagegen ſei ſehr wichtig, 
127 er wiſſe, daß die Friedensfront feſt 

ande und daß ein Gewaltſtreich gegen 

Danzig den Weltkrieg auslöſen müßte. 

In der Pariſer Preſſe finden wir nachſtehende Be⸗ 
urteilung: a 

Das „Petit Journal“ erblickt in dieſer Rede den 
Auftakt zu einer neuen Ei nj ch ü chte rungs ka m⸗ 
pagne. In Frankreich habe ſie 
gemacht, denn man habe etwas ähnliches erwartet. 

Der „Figaro“ meint ebenfalls, daß Doutſch land 
Europa und die Welt einſchüchtern und das Nervenſyſtem 
der Völker erſchüttern wolle, indem es tagtäglich auf den 
gleichen Nagel ich! age. „Doch verfänßt dieſe Methode bei 
nus nicht mehr, wie fernen ſie nur Allzu gut“ 

„Excelſior“ bemerkt: „Getreu der deutſchen Methode 


1 


aber keinen Eindruck 


wird das Schaf beſchuldigt, zuerſt Händel geſucht zu 
haben. Dieſe Rede Forſters zeigt, daß Deutſchland ange⸗ 
ſichts ſeiner a Verantwortung zögert und ſich noch 
eine Bedenkzeit ſichern will.“ 

Die „Ordre“ erklärt: „Wäre am 15. März dieſes 
Jahres der Griff auf Prag nicht erfolgt, ſo hätte die Rück⸗ 
gliederung Dauzigs kaum große Schwierigkeiten verur⸗ 
icht. Durch den Bruch des Abkommens von München 
und durch ſeine Wortbrüche hat Hitler aber gezeigt, was 
er im Schilde führt. Sowie die Sudetenfrage nur ein 
Vorwand zur Ermordung der Tſchechoſlowakei war, jo iſt 
Danzig nur ein Vorwand zur Ermordung Polens.“ 


Der „Populaire“ ſchreibt, daß dieſe Rede der Aus: 


gangspunkt einer weitläufigen Kampagne ſei und den 
Beginn einer Periode der Spannung dar⸗ 
telle, deren Kulminationspakt wahrſcheinlich die Red: 
Hitlers in Tannenberg am 27. Auguſt oder am Nürnber⸗ 
ger Parteitag in den erſten Septembertagen ſein werde. 
Die amerilkaniſche Preſſe bekrüchtet die Situation 
wie folgt: 
„New Pork Herald“ 1 
nezme den gleichen Verlauf, wie diejenige des letzten 
Jahres. Fr ankreich und England hätten aber erklärt, 
daß es dieſes Jahr kleine Löſung mehr geben werde wie 
diejenige, die ihnen Hitler in München aufgezwungen 
hatle, während die Polen — anders als letztes Jahr die 
Tschechen“ — auf die gegen je, geführten Angriffe ener⸗ 
giſch antworten werden. 

Die „Ne: 7 Vork Times“ schreibt: „Je weiter die 
5 2 in Europa wächſt, deſto offenſichtlicher wird 

„daß Danzig nur der Prüfſtein, der augen⸗ 
ſligſte Reibungs punkt iſt. Der Druck iſt jedoch ü dlich 
D eutſchlands genau ſo ſtark. Es iſt ein offenes 
Geheimufs, daß. der Wiberſtand gegen die Pläne Hitlers 
heile ſtarler iſt; und zwar nicht nur bei den vereinigten 
Mächfen, die jetzt er der Lage ſind, einem Angriff die 
Stirne zu bieten, ſondern auch innerhalb der Achſe.“ 


die gegenwärtige Kriſe 


ement gewährte im Juli Ausfuhr⸗ 


Oplata pocztowa uiszczona ryczaltem 


herr? von den jetzt feiernden 
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ie ungarische Revolution führte auf einem äußert: 
e Terrain Krieg nach % 
krieges. Die demokratiſche Revolution der Karolyiſchen 
Voltsrepublil mündete in den national⸗bolſchewiſtiſchen 


. Verſuch der, Räteregierung. Der Nationalbolſchewismus, 


der die ungariſche Revolution in den Krieg trieb, war die 
Tragik dieſer Revolution. Die Rote Armee drang ſieg⸗ 
unter 


einen Schwertſtrich, 


über den Rumänen. Ohne 


iution ein. 
geralſtal Bofftetere, vor allem Julier, der Generalſtabschef 


den Konterrevolutjonären verrieten. Gegenrevoluttonäre 
Schriften veröffent 
Teieli, in dem et dem Feind über die Lage der Roten 
Armee berichtet, Weniger ſtolz find ſie darauf, daß ſie 8 
waren, die die Rumänen nach Budapeſt riefen und daß 
fie die letzte Regierung der Revolution, die EBENE: 

regierung Peidl, unter dem Schutz der rumäniſchen B ajo⸗ 
neite als die politiſchen Kommiſſare der rumäniſchen 
Armee weggejagt haben. 

Die ungariſchen Patrioten, die heute das Wirbel⸗ 
ſener ihrer Propaganda gegen die Rumänen richten und 
deren Militär an der rumäniſch⸗ungariſchen Grenze Krieg 
ſpielt, verdanken ihre Macht der rumäniſchen Armee, die 
das Land beſetzte. Sie ſind die würdigen Nachfolger der 
ungariſchen Ariſtokraten, die im Jahre 1849 den Zaris⸗ 
mus gegen die Koſſuthſche Revolution der Leibeigenen⸗ 
befreiung zur Hilfe riefen. 

Wozu ſich die ungariſche Revolution nicht entſchlie⸗ 
ßen konnte, vollführt die Gegenrevolution. Geſchickt paßt 
fie ſich den europäiſchen Mächteverhältniſſen an. Die 
Revolution wollte die Zerſtückelung des Landes nicht an⸗ 
erkennen. Die Gegenrevolution unterzeichnete den Tria⸗ 
noner Friedensvertrag. Die Propaganda für die Rev 
ſton der Landesgrenzen doſiert ſie anfangs ſehr Dora: 
Die geweſenen Hab sburger⸗Satelliten 8 ſich von 
Habsburg ab. Das Land bleibt im Prinzip ein König⸗ 
reich, den König liefern jedoch die Königstreuen den Sie⸗ 
gern aus. Als Lohn für ihr braves Benehmen erhält die 
ungariſche Gegenrevolution einen Kredit vom Völker⸗ 
bund, unter viel günſtigeren Bedingungen als das demo⸗ 
watiſche Oeſterreich. 

Die Gegenrevolution, die ihre Macht frensden Kai- 
jen verdankte, baute mit Ententegeldern die Brachial- 

gewalt aus, deren wilde Horden gegen die von den Ru⸗ 
en entwaffneten Revolutionäre die blutigen Orgien 
des weißen Terrors veranſtalteten. Die Macht, die ſich 
auf dieſe Braechialgewalt ſtützte, wendete ſich ge gen die 
durch den Sturz der Revolution geſchwächte Arbeiter: 
und Bauernſchaft. Die Bodenreform wird im Lande des 
Großgrundbeſitzes verfälſcht. Und zum Schutz des Groß⸗ 
grundbeſitzes wird eines der reaktionärſten Waren in 
Europa geſchaſſen. 

Die ungariſche Gegenrevolution fühlt, daß ihr Swic⸗ 
ſal an das der europäiſchen Konterrevolution geknüpft: 
it. Im Jahre 1931 ſcheint es bereits, als ob der Sturm 
der Weltwirtſchaftskriſe ihr auf Gewalt und Korruption 
ruhendes Gebäude wegfegen würde. Der gewandteſte Or⸗ 
ganiſator der Gegenrevolution in Ungarn, ſtürzt. Aber 
dieſelbe Kriſe, unter deren Wucht das Gebäude der unga⸗ 
riſchen Gegen revolution in allen Fugen kracht, verhilft in 
Deutſchland dem Hakenkreuz zum Siege. Und der deutſche 
Faſchismus ſtützt ſofort das wankende Gebäude der unga 
riſchen Gegenrevolution. 

Dieſe Wendung ſaſchiſiert wieder die zur Ariſtokra⸗ 
ter. -Neaftion erhärtete Gegen revolution. Der latente un⸗ 
gatiſche Faſchismus wird akut. Im Jahre 1932 gelangt 
ber Faſchiſt Gömbös zur Macht. Die Tſchecho'ſowakei, 


endigung des Weli⸗ 


reich gegen die Tſchechoflowatei vor, verſagte aber gegen⸗ 
Schutz der rumäniſchen Armee, ſchlich ſich die Gegenrerd⸗ 0 
Es iſt erwieſen, daß gegenrevolutionär gefmnte Ge 
de? Roten Armee, den Aufmarſchplan der Roten Armee 
lichen ſtolz den Brief des Grafen Paul 
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ſich organiſch der vom Dritten Reich geführten gegen- 


nach den Wiener Februartagen die einzige Demokratie in 
Ungarns Nachbarſchaft, wird zum Hauptfeind. Die un⸗ 
gariſche Gegenrevolution, die den Heiratsvermittler zwi⸗ 
ſchen dem Dritten Reich und Italien ſpielt und die, nach⸗ 
dem ſie die Habsburger verraten hat, auch ihren kleinen 
Verbündeten, das Schuſchniggſche Oeſterreich verrät, ver⸗ 
langt ihren Lohn. Sie erhält vom Dritten Reich einen 
Teil der Tſchechoſlowakei und wendet ſich im deutſchen 
Sold gegen Rumänien. 

Der mächtige deutſche Verbündete, 
ſchen Faſchismus im Donaubecken in den Hintergrund 
drängt, droht jedoch Ungarn zu verſchlingen. Das Werk 
der Gleichſchaltung beginnt. Die ungariſche Herrſcherklaſſe 
fügt ſich dem, wenn auch höchſt ungern. Unter anderen 
Umſtänden wiederholt ſich auf ungariſchem Boden der 
Fall der Hindenburg und Hugenberg. Die Herren, die 
die Rumänen ins Land geführt haben, werden jetzt zu 
den Führern der Preußen. 

Wichtiger als die Unabhängigkeit des Landes iſt in 
ihren Augen die Herrſchaft über das werktätige ungariſche 
Volk. Im Schatten des Hakenkreuzes können ſie ſich jetzt 
mit viel größerer Wucht gegen die Arbeiter⸗ und Bauern⸗ 
ſchaft wenden, als früher. Die Gewerkſchaften werden 
verfolgt, die Preſſe geknebelt, der ohnehin ſtark einge⸗ 
ſchränkte Parlamentarismus noch mehr geſchwächt. Die 
Nürnberger Geſetze werden kopiert. Auf dem Gebiet, 
das mit deutſcher Hilfe von der Tſchechoſlowakei abgeriſ⸗ 
ſen wurde, verliert ein großer Teil der Arbeiter und 
Bauern das Wahlrecht, die Arbeiter kommen um die Ar⸗ 
beitsloſenunterſtützung. Gendarmen ohrfeigen, mißhan⸗ 
deln das Volk. Und zugleich mit der Unterdrückung des 
Volkes wird fieberhaft zum Krieg gerüſtet. Die älteſte 
Gegenrevolution, die eine Bahnbrecherrolle in der Vor⸗ 
bereitung des europäiſchen Faſchismus inne hakte, fügt 


der den italieni⸗ 


revolutionären Koalition ein. Das iſt das Jubiläum der 
ungariſchen Gegenrevolution. Zoltan Ronai. 


Der Danziger Kommiſſar zurnugelehrt 
Danzig, 14. Auguſt. Der Danziger Völkerbunds⸗ 
kommiſſar Burckhard iſt von ſeinerReiſe nach Derꝛtſchland 
wieder in Tanzig eingetroffen. Ueber den Zweck der 
Reiſe liegen keine Auskünfte vor. Der Oberkommiſſar ſoll 
irgendwelche Konferenzen in Baſel gehabt haben. 


Behördliche Maßnahmen 
gegen deutiche Unternehmen 


Der Deutſchen Warenzentrale in Poſen wurde die 
Erlaubnis zur Ausfuhr von Roggen entzogen und das 
der Warenzentrale zuerkannte Ausfuhrkontingent den 
polniſchen Ausfuhrgeſellſchaften zugeteilt. 

In Fordon wurde die deutſche Molkerei geſchloſ⸗ 
ſen. Die Schließung wurde durch Anſchlag an Litſaßſäu⸗ 
len ſowie an Schaufenſtern bekanntgegeben. 

In anderen Ortſchaften der Wojewodſchaft Pommer⸗ 
ellen wurden Deutſchen die Konzeſſionen zum Ausſchank 
alkoholiſcher Getränke entzogen und in einigen deutſchen 
Betrieben wurden polniſche Zwangsverwalter eingeſetzt. 


Eine Berlinerin in Trzew verhaftet. 

Wie der „Dziennik Bydgoſki“ mitteilt, wurde auf 
dem Bahnhof in Trzew (Dirſchau) die deutſche Staats⸗ 
angehörige Chriſtel Zieske, die ihren ſtändigen Wohnſitz 
in Berlin hat, durch die Polizei verhaftet. Nach der Ver⸗ 
ſion des Bromberger polniſchen Blattes, ſoll die Verhaf⸗ 
tung deshalb erfolgt fein, weil Chriſtel Zieske ſich eine 
öffentliche Schmähung des polniſchen Volkes habe zuſchul⸗ 
den kommen laſſen. 


Zwei weitere Polen in Danzig haftenlaſſen. 

Wie die „Gazeta Pomorſka“ mitteilt, wurden auf Grund 
von energiſchen Interventionen der polniſchen Regierung 
zwei weitere Polen, und zwar der Danziger Bürger Jan⸗ 
kewfki, ein Eiſenbahner, ſowie der polniſche Staatsange⸗ 
hörige Zabinſki aus dem Danziger Gefängnis entlaſſen 
Jankowſki war zu drei, Zabinfki zu fünf Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt worden. 


Utrainet verurteilt. 
Das Bezirksgericht in Lemberg verurteilte ſieben 
Utrainer wegen Zugehörigkeit zur illegalen Ukra'niſchen 


Nationaliſtiſchen Partei zu Zuchthausſtrafen zwiſchen 2¼ 
und 7 Jahren. a 


Boliziſt von einem „Jungdeutſchen“ 
erſchoſſen 


Am 14. d. Mts. wurde um 16.30 Uhr an dem Grenz⸗ 
ükergang Szarlej⸗Wschod im oberſchleſiſchen Kreis Tar⸗ 
nowitz der Poliziſt Wiktor Szwagiel von der oberſchleſi⸗ 
ſchen Wojewodſchaftspolizei während der Abführung des 
Martin Adamczyk, aus Piekary Sl., polniſcher Staats⸗ 
angehöriger, der ſich der deutſchen Volksgruppe zurechnet 
und der Jungdeutſchen Partei angehört, erſchoſſen. Der 
Täter Paul Kaleta, gleichfalls wohnhaft in Piekary Sl. 
und ebenfalls Mitglied der Jungdeutſchen Partei, wurde 
feſtgenommen. Dem Adamczyk gelang es, über die Grenze 
zu entkommen. Die weitere Unterſuchung iſt im Gange. 
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Vor neuen Verhandlungen in Tolio 
Der britiſche Botichafter erhielt die notwendigen Inſtrultienen 


Tokio, 14. Auguft. Der britiſche Botchafter Crai⸗ 
gie teilte dem japaniſchen Außenminiſterium mit, daß die 
von ihm aus London in einigen Tagen erwarteten In⸗ 
firuftionen auch die ſinanz⸗wirtſchaftlichen Fragen betref- 
ſen werden. Die Verzögerung in den engliſch⸗japaniſchen 
Verhandlungen ſei wegen der Schwierigkeit dieſer Pro⸗ 
bleme und der Notwendigkeit, dieſe Fragen auch mit der 
ſfranzöſiſchen und der amerikaniſchen Regierung zu beſpre⸗ 
chen, verurſacht worden. Der Leiter der japaniſchen Ab⸗ 
ordnung, Botichafter Kato, hat ſich damit einverſtanden 
erklärt, die Verhandlungen erſt wieder nach Eintreffen 
der Juſtruktionen aufzunehmen. 

Es verlautet, daß man übereingekommen ſei, den 
Hauptausſchuß erſt zuſammentreten zu laſſen, ſobald in 
den Unteransſchüſſen bezüglich der zur Beratung fteher- 
den Fragen eine Klärung herbeigeführt ſein wird. Zu die⸗ 
fer Sitzung des Hauptausſchuſſes würde auch die abge: 
reiſte Tientſin⸗Abordnung wieder eintreffen. 

Tokio, 14. Auguſt. Die japaniſche Domei⸗Agen⸗ 
tur meldet am Montag abend, daß der britiſche Botſchaf⸗ 
ter ſämtliche für die Weiterführung der Verhandlungen 
notwenbigen Inſtruktionen aus London erhalten habe. 
Man nimmt daher an, daß bereits am 16. Auguft der 
britiſche Votſchafter mit dem japaniſchen Delegations⸗ 
führer den Plan für die weiteren Verhandlungen beſpre⸗ 
chen werde. 


Antibritiſche Ausſcheenungen 


London, 14. Auguſt. In Dingtau kam e? geſtern 
zu neuen ledeulenden antibritiſchen Ausſchreitungen. Die 
aufgehetzte Menge drang in die Büros der britiſch⸗amer:⸗ 
laniſchen Tabalfabrik und demolierte die Einrichtung, 
wobei Schreibmaſchinen und Büromaterial durch die 
Fenſter auf die Straße geworfen wurden. 

Schanghai, 14. Auguſt. Hier traf die Nachricht 


ein, daß em Sonnabend eine aufgehetzte chineſiſche Men⸗ 


Folgenſchwere Unfälle allerorts 


ſchenmenge, unter der ſich zahlreiche Japaner beſenden. 
das Gebäude des britiſchen Konſuls in der nördlichen 
Hafenſtael Tſchefu geſtürmt habe, wobei die Einrichtung 
des Konſulats zerſtört wurde. Die Menge war mit Knüp⸗ 
peln und Säbeln bewaffnet. Die britiſchen Behörden 
haben bei den japaniſchen Behörden energiſchen Protert 
erhoben. 


USA reorganiſiert i 
chineſiſches Verkehrsſyſtem 


Koſtenaufwand — 25 Millionen Dollar. 


Neuyork, 14. Auauſt. Wie die „Neuyorler Times“ 
meldet, wurde in Chikago angekündigt, daß eine 
Gruppe amerikaniſcher Sachverſtändiger für Motorver⸗ 
kehr in der nächſten Woche nach China reiſen werde, um 
das Verkehrsſyſtem in China neu zu organiſieren. 

Die Reorganiſierung wird, wie verlautet, durch eine 
Anleihe von 25 Millionen Dollar finanziert werden. 
welche die Bundes⸗Export⸗ und Importbank der cineſi⸗ 
ſchen Regierung in Tſchungking zum Ankauf amerikani⸗ 
ſcher Waren gewährt hat. Im Rahmen dieſer amerikan.- 
ſchen Pläne jollen bereits 3000 Laſttraftwagen für chine⸗ 
ſiſche Rechnung in den Vereinigten Staaten gekauft wor⸗ 
den ſein. 


Der Grenzlrieg 


Schwerer Artilleriekamp am Khalka⸗Fluß. 
Ruſſiſcher General durch Artilleriegeſchoß getötet. 


Tokio, 14 Auguſt. Die japaniſche Agentur Domer 
meledt, daß am Montag früh ein ſchwerer Artilleriekampf 
am Khalla⸗Fluß entbrannte. Am Nachmittag änderte 
die japaniſche Artillerie ihre Stellungen, um die ſowjer⸗ 
ruſſiſche Artillerie erfolgreicher beſchießen zu könen. 

Aus Hſingking berichtet die Domei-⸗Agentur, daß de⸗ 
ſowjetruſſiſche General Jakowlew, der Befehlshaber der 


motoriſierten Brigade am Khalka-Fluß, durch ein Arti“ 


leriegeſchoß getötet wurde. 


Zahlreiche Opfer an Menſchenleben 


Bukareſt. Auf der Linie des ſog. Simplon⸗ 
Cxpreß entgleiſte in der Nacht zu Sonntag ein Paſſagier⸗ 
zug in Petroaia, wobei es 15 Tote und 25 Verletzte gab. 
Das Unglück wurde durch den Weichenſteller verurſſcht. 

Neuyork. Am Sonntag nachmittag entgleiſten 
aus bisher unbekannten Gründen 2 Wagen der Neuyor⸗ 
ker Untergrundbahn. Zwanzig Perſonen trugen leichtere 
und ſchwerere Verletzungen davon. 


Bogota. In Santa Marta im nördlichen Ko⸗ 
lumbien fuhren zwei Züge aufeinander. Dabei kamen 
9 Perſonen ums Leben, während 4 ſchwer verletzt ſind. 


Waſhington. Das Kriegsdepartement teilt mit, 
daß am Freitag ein Bombardierungsflugzeug vom engli- 
ſchen Douglas⸗Typ beim Start in Langleyfield in Virgi⸗ 
nien abgeſtürzt iſt. Beim Abſturz wurden zwei Offiziere 
und ſieben Mann der Beſatzung getötet. 

San Diego. Ein Bomber, der Schießübungen 
ausführte, ſtürzte in der Nähe von San Diego ab. Dabei 
kamen zwei Fliegeroffiziere ums Loben. 

Athen. Während der Manöver eines motoriſier⸗ 
ten Regiments erfolgte ein Autounfall, bei dem 5 Solda⸗ 
ten den Tod auf der Stelle erlitten und 4 weitere verlegt 
murden. 1 N 

Rom. In der Nähe von Padua verunglückte ein 
Militärflugzeug. Die beiden Flieger, die ſchwere Ver⸗ 
letzungen erlitten haben, verſtarben im Krankenhaus. 


Eine fünſtöpſige Familie verbrannt. 
In Karlſtadt (Weſtſchweden) iſt eine fünfköpfige 
Familie während eines nächtlichen Brandes ums Leben 
gekommen. 


Der Anſchlag auf den USA⸗Luxuszug 
Ein Mann ohne Ohren der Attentäter? 


Neuyork, 14. Auguſt. Die behördliche Unter⸗ 
ſuchung der furchtbaren Kataſtrophe des Luxuszuges auf 


der Strecke San Franzisko — Chicago, bei der 22 Perſo⸗ 


nen getötet und mehr als 110 verletzt wurden, hat erge⸗ 
ben, daß es ſich tatſächlich um einen Sabotageakt handelt, 
da die Schienenſchrauben und Nägel entfernt wurden. 

Die Polizeibehörden ſuchen nun einen Mann ohne 
Ohren, der kurz nach dem Unglück beobachtet wurde, als 
er von Felswand in die Schlucht hinabſah, wo die abge⸗ 
ſtürzten Waggons mit den Toten und Verletzten lagen. 
Als Polizeibeamte ihn anriefen, ergriff er die Flucht. 
Später wurde der Mann an einigen anderen Orien ge⸗ 
ſehen. Allen, die ihn beobachteten, will aufgefallen fein, 
daß er ein aufgeregtes Weſen zur Schau trug. 

Im Laufe der Unterſuchung des Eiſenbahnunglücks 
wurde am heutigen Montag bekannt, daß kürzlich verſucht 
worden war, einen Zug auf einer Brücke in der Nähe von 
Gallup in Neu⸗Mexiko entgleiſen zu laſſen. Die ſchwere 
Eiſenſtange, die quer über den Schienen lag, wurde von 
dem Lokomotivführer noch rechtzeitig bemerkt. 


Regelung der Abfindung 
ſür die franzöſiſche Gleitrizitätsgeſellſchaft 


Der langjährige Streit zwiſchen der Stadtgemeinde 
Warſchau und der konzeſſionierten franzöſiſchen Elekrizi⸗ 
tätsgeſcllſchaft in Warſchau, der ſeinerzeit dadurch beige- 
legt wurde, daß die Stadtgemeinde Warſchau ſich zur 
Zahlung von 56924000 Millionen Franken (mehr als 
6 Deiltionen Zloty) verpflichtete, fand jetzt eine Regelung 
durch den Staat, da es nicht angängig iſt, daß ein! 
Stadtgemeinde ſelbſt derartige Verpflichtungen ans Aus⸗ 
aud übernimmt. Durch eine Verordnung des Staats 
pröjtderten wird der Finanzminiſter ermächtigt, im Na⸗ 
men des Staatsſchatzes für die Stadt Warſchau die Ver⸗ 
pflichtungen der Stadtgemeinde gegenüber der franzöſi⸗ 
ſchen Geſellſchaft zu übernehmen. Die Geſellſchaft erhält 
an Kapital und Zinſen insgeſamt 56 924 000 franzöſiſche 
Franken, davon 7 Millionen Franken in bar und 
49 924 000 Franken in zinsloſen Schatzſcheinen des 
Staatsſchatzes. Die Bindungen und Termine, ſowie die 


Art dei Tilgung der Schatzſcheine 
ſter ſeſt. 


ſetzt der Finanzmini⸗ 


Bemerkenswerte Zunahme 

der polniihen Ausfuhr nach China 

Der polniſche Handelsverkehr mit dem von Japan 
unbeſetzten Teil Chinas hat ſich im erſten Quartal d. J., 
was die polniſche Ausfuhr nach China anbetrifft, in auf⸗ 
ſteigender Kurve bewegt. Die polniſche Ausfuhr nach 
China, die im ſelben Zeitraum des vergangenen Jahres 
ſich wertmäßig auf nur 147 000 Zloty ſtellte, betrug im 
erſten Viertel 1939 — 2,95 Mill. Zloty, nahm alſo um 
mehr als das 20⸗fache zu. Demgegenüber verringerte ſich 


die polniſche Einfuhr aus China wertmäßig von 953 000 


Zloty auf 268 000 Zloty, Unter den nach China ausge⸗ 
führten Waren nehmen die erſte Stelle Artikel der Be⸗ 
kleidungsinduſtrie ein. Es folgen verſchiedene Metall⸗ 
waren, wie Eiſen, Blech, Draht, Nägel, Rohre uſw. und 
ſchließlich Erzeugniſſe der chemiſchen Induſtrie. Aus 
China eingeführt wurden in erſter Linie verſchiedene 
Pflanzenöle. 


{ * 
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m Schatten der Aropolis 


Schnittpunkt zwiſchen Weit und Oft 


Es gibt wohl kaum eine zweite europäiſche Groß⸗ 
ſtadt, die auf ein ſo ehrwürdiges Alter, auf ein ſo wech⸗ 
ſelvolles Schickſal zurückblicken kann, wie Athen. Mehr 
als 3000 Jahre ſind verſtrichen, ſeit der Name Athens 
zum erſten Male in der Geſchichte aufgetaucht iſt. Das 
glänzende Athen der Antike iſt aber ſchon damals geſtor⸗ 
ben, als die Stadt unter die Herrſchaft der byzantiniſchen 
Kaiſer kam. Damit begann die faſt 2000 Jahre lange 
Zeit des Verfalles. Dort, wo einſt unſterbliche Künſtler 
ihre unvergänglichen Werke ſchufen, wo die größten Phi⸗ 
loſophen der Menſchheit Gedanken von Ewigkeitswert 
ſckenkten, wurde fait zwanzig Jahrhunderte lang fortge⸗ 
ſetzt geraubt und gemordet, verwüſtet und gebrandſchatzt. 
Verging doch faſt kein Dezennium, ohne daß die Stadt 
nicht einem Einfall wilder Barbaren oder den Eingriffen 
feindlicher Völker ausgeſetzt geweſen wäre. 


Wiedergeburt einer Stadt. 


Erſt vor hundert Jahren erwachte die alte Stadt der 
Zallas Athene zu neuem Leben. Als 1832 der bayrijche 
Prinz Otto von den Großmächten zum König des be⸗ 
freiten Griechenlands eingeſetzt wurde, da zählte die 
Stadt nur einige tauſend Einwohner; im Pireus, der ur⸗ 
alten Hafenvorſtadt, lebten etwa zwei oder dreihundert 
armſelige Fiſcher und Bootsleute. Heute hat die Einwoh⸗ 
nerzahl Athens die Millionengrenze weit überſchritten; 
Athen iſt eine Großſtadt mit prachtvollen Paläſten und 
herrlichen Boulevards geworden. 

Sieht man von der Akropolis, dem unzerſtörbaren 
Wahrzeichen Athens, ab, dann unterſcheidet ſich das 
Athen von heute faſt gar nicht von irgendeiner beliebigen 
modernen Großſtadt. Das neue Athen, Erbe der älteſten 
Stadt Europas, iſt ja zugleich auch die jüngſte Stadt un⸗ 
Fes Kontinents. Es hatte keine Zeit, ſich langſam im 
Laufe von Jahrhunderten zu entwickeln und zu formen, 

es mußte das, was es in zwei Jahrtauſenden verſäumt 
hatte, ſozuſagen über Nacht einholen. Daher hat die 
Stadt keinen ausgeſprochenen architektoniſchen Charakter 
Ihre Wolkenkratzer und Paläſte könnten gerade ſo gut in 
Rom, Paris, Berlin oder Wien ſtehen. Das Leben in 
Athen aber bietet dem Fremden eine ganze Menge neuer, 
unvergeßlicher Eindrücke. Es hat ſeine ganz eigenartige, 
ſcharf ausgeprägte Note, die man kaum wieder anderswo 
antreffen dürfte. Es iſt eine recht ſeltſame Miſchung 
zwiſchen der Hetzjagd und Geſchäftigkeit des Weſtens und 
der Faulheit und Behaglichkeit des Orients. 

Drei große Arterien durchziehen die Stadt, drei 
Hauptſchlagadern des Verkehrs: die Hadrians⸗, die Sta⸗ 
dion und die Univerſitätsſtraße. Aeußerlich unterſcheiden 
ſie ſich in nichts von den großen Boulevards irgendeiner 
anderen Weltſtadt; man ſieht dieſelben mehr oder weni⸗ 
ger geſchmackloſen, mit Putz aller Art überladenen 
Prunkgebäude, die gleichen großen Geſchäftshäuſer mit 
ihren in der bekannten Weiſe auf den Knalleffekt herge⸗ 
richteten Auslagen wie anderswo, und abends leuchten 
und blitzen die Lichtreklamen von allen Dächern und 
Mauern gerade ſo wie in Paris, London oder Berlin. 
Und das Leben auf dieſen Boulevards! Auf der Fahr⸗ 
bahn ſtrömt ohne Unterbrechung eine geſchloſſene Kette 
von eleganten Autos herauf und herunter, ſchrillen die 
Klingeln der elektriſchen Straßenbahn und tönen die Hu⸗ 
pen großer Autobuſſe. Auf den Gehſteigen zu beiden 
Seiten haſtet ohne Unterlaß eine drängende, geſchäftige 
Menſchenmenge. Bis auf einual gegen zwei Uhr nach⸗ 
mittags das ganze wie ein Spuk verſchwindet und die 
Straßen menſchenleer werden. Von zwei bis fünf iſt 
alles tot. Kein Menſch verläßt während der Nachmittags⸗ 
hitze ſeine Wohnung. Um fünf Uhr beginnt der Hexen⸗ 
leſſel von neuem zu brodeln. 

Der Fremde, der zum erſten Mal nach Athen kommt, 
meint, daß die Hauptbeſchäftigung der Athener darin be⸗ 
ſteht, im Kaffeehaus zu ſitzen. Kaffeehäuſer gibt es in 
Athen unheimlich viele, und alle ſind zum Platzen voll, 
denn der Athener ſchließt dort ſeine Geſchäfte ab: das 
Kaffeehaus iſt ſein Büro. An allen Tiſchen wird eifrig 
diskutiert und dabei lebhaft mit den Händen geſtikuliert. 
Alles ſchreit und jeder iſt erregt. Im Kaffeehaus trinkt 
man nur Kaffee. Und dazu Waſſer und wieder Waſſer. 
Es iſt phantaſtiſch, wie viel Waſſer ein Athener im Laufe 
des Tages zu ſich nimmt. Der Kellner bringt zugleich 
mit dem Kaffee zwei Gläſer eisgekühlten Waſſers und 
unaufhörlich laufen junge Burſchen mit großen Kannen 
eiskalten Waſſers zwiſchen den Tiſchen herum, um die 
Gläſer ſtändig von neuem zu füllen. DER 

Dazu wird ohne Unterlaß geraucht, Zigarren, Ziga⸗ 
retten und Narghile, die Waſſerpfeife. Man bekommt 
eine Narghile auch im Kaffeehaus. Jeder Narghilerau⸗ 
cher hat ſein eigenes Mundſtück im Sack, das er auf den 
Gummiſchlauch aufſetzt. Eine Eigenart Athens jind die 
„fliegenden Bankiers“. 0 10 

An allen großen Straßen ſtehen am Rand des Geh⸗ 
ſteiges große Tiſche, auf denen unter Glasplatten Bank⸗ 
noten aller möglichen und unmöglichen Währungen aus⸗ 
gebreitet find. Hinter dem Tiſch ſteht ein Mann, der in 
den lauteſten Tönen den Vorübergehenden die höchſten 
Kurſe für ihre fremden Valuten verheißt. Stellenweiſe 
ſtehen ſie e eben dem anderen und alle machen gute 


| 


Geſchäfte. Der Geldwechſler gehörte eben feit jeher im 
Orient zum Straßenbild. 

Eine zweite Straßenfigur, die auch echt orientaliic; 
iſt, iſt der Schuhputzer. Es iſt einfach unfaßbar, wie viele 
Schuhputzer in Athen exiſtieren können. Auf Schritt und 
Tritt wird man von einem Jungen angehalten, der es 
für unbedingt notwendig hält, die Schuhe auf Hochglanz 
herzurichten. Stehen Sie vor einer Auslage, iſt ficher im 
nächſten Augenblick ſo ein putziges Kerlchen da, das auf 
Tod und Leben Ihre Schuhe zu bearbeiten beginnt. Im 
Kaffeehaus ſpüren Sie auf einmal, wie ſich jemand an 
Ihren Füßen zu tun macht. Heimtückiſch hat ſich ein 
Knirps unter den Tiſchen herangeſchlichen. Er läßt be⸗ 
ſtimmt von keinem Opfer ab, das ihm einmal in die 
Hände gefallen iſt und mit einer Drachme zieht der 
Kleine befriedigt ab, denn das Schuhputzen iſt keineswegs 
ein koſtſpieliges Vergnügen. 

Das Originellſte aber iſt die Gewohnheit der Athe⸗ 
ner, immer und immer wieder mit — dem Roſenkranz 
zu ſpielen. Vom frühen Morgen bis zur ſpäten Nacht⸗ 
ſtunde trägt er ſeinen Roſenkranz in der linken Hand. 
Unausgeſetzt werden die kleinen Kugeln auf und abge⸗ 
ſchoſſen. Der Arme ſpielt mit einem Roſenkranz aus 
Holz oder Bein, der Reiche leiſtet ſich Silber oder gar 
Goldkugeln und ganz vornehme Leute tragen Roſen⸗ 
kränze, deren Kugeln Juwelen ſind. Den Roſenkranz 


hat man auf der Straße, im Geſchäft, im Kaffeehaus, im 


Kino, im Theater in der Hand, man trägt ihn beim Ar⸗ 
beiten, beim Eſſen und beim Spiel. Ja ſelbſt vor Ge⸗ 
richt legt man ihn nicht ab. 
Die Athener Frauen 

leben heute noch, gerade ſo wie zu den Zeiten Perikles, 
ſehr zurückgezogen. Sie gehen faſt immer nur in Beglei⸗ 
tung ihrer Männer aus. Abends bleibt die Frau zu 
Hauſe, wenn ſie der Mann nicht ins Theater oder Kino 
mitnimmt. Doch die griechiſche Frau und namentlich die 
Athenerin ‚it ganz modern erzogen. Die meiſten haben 
das Gymnaſium beſucht, auch wenn ſie Töchter kleiner 
Kaufleute, ſchlecht bezahlter Beamten oder hart arbeiten⸗ 
der Gewerbetreibender waren. Trotz ihrer modernen 
Vildung hält die Frau in Athen aber noch an gewiſſen 
alten Anſichten und Anſchauungen feſt. So wird z. B. 
eine Athenerin, die etwas auf ſich gibt, nie in einem 
Kaffechaus oder Gaſthaus mit der Zigarette im Mund 
zu ſehen ſein. =, A ce 

Eine merkwürdige, widerſpruchsvolle Stadt, auf de⸗ 
ren moderne Paläſte die Akropolis in ewiger Schönheit 
herabſieht, und in deren lauten Geſchäftslärm ſich Töne 
uralter Vergangenheit miſchen. 


Nadio⸗ Programm 


Mittwoch, den 16. Auguſt 1939. 
Warſchau⸗Lodz. 
7,15 Schallpl. 12,03 Mittagsſendung 13,50 Melo⸗ 
dien aus Filmen 14,45 Aus Opern 15,15 Popul. 
Konzert 16,20 Geſang 17 Popul. Muſik 19,30 
Konzert 20,35 Das alte Lodz 21 Chopinkonzert 
23 Letzte Nachrichten. a 1 


Politiſcher Humor 


In Wien iſt die Unzufriedenheit allgemein. 

ein Zeichen dafür ſind die vielen Witze: 
Wien ohne Butter, 
das Vieh ohne Futter, 
der... ohne Frau, 
fünf Schlächter eine Sau: 
das iſt der Wiener Gau.“ 

Warum ſind die Volkswagen ſo billig? Weil man 
ſich die Bremſe, die Kotflügel und die Scheinwerfer er⸗ 
ſpart. Im Dritten Reich geht es doch bergauf, da braucht 
man keine Bremſe, aus dem Dreck find wir auch ſchon 
heraus, was braucht man da Kotflügel? Und ſtatt der 
Scheinwerfer find zwei Sammelbüchſen befeſtigt, da 
rennen ſowieſo alle Leute davon. 


Auch 


EF 
Auf einem Baum im Wienerwald ſteht: „Pieſch nicht 
in den Wald, du Schwein, morgen könnt's Dein Anzug 
Jain 
ER 5 

Was iſt der Unterſchied zwiſchen der Wehrmacht und 
der SA? Bei der Wehrmacht heißt es: „Legt an, gebt 
Feuer!“ Bei der SA „Gebt an, legt Feuer!“ 


* 


Weſtbahnhof g'ſehn, wia der be⸗ 
—“ „Vier Kilo Butter jan ans 


„Ham's ſchon 
flaggt iſt?“ „—2 


kummen!“ 


den 
2 2 


„Wir ſind die Türken losgeworden!“ lieſt man in 
Wien an den Straßenecken. „Wir werden auch dle Preu— 
ßen loswerden,“ heißt es weiter. 


Me A OO 


Kattowitz. N 2 
13,45 Nachrichten 14,45 Zur Unterhaltung 15,00 
Verſchiedene Melodien 17 Tanzmuſik 22 Orcheſter 
und Chor. 

Rönigswuſterhauſen (191 1535, 1571 M.) i 
6,10 Kleine Melodie 6,30 Konzert 10,30 Fröhlicher 
Kindergarten 11,30 Bunte Minuten 12 Konzert 
14 Allerlei 16 Konzert 18,15 Klaviermuſik 18,30 
Von der Roſe Blühen und Sterben 19,15 Kleine 
Weiſen 20,15 Militärkonzert 21,15. Im Marſch⸗ 
tritt 22 Eine Heine Nachtmuſik 23 Muſik zur Nach:. 

Breslau. 

12 Konzert 14 Lachende Muſik 16 Konzert 18 Der 
königliche Kaufmann 19 Eulenſpiegeleien 20,30 
Wir ſpielen auf! Tanz und Unterhaltung 24 Nacht⸗ 
muſik. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 

18,15 Balladen von Carl Loewe 19 „Der Barbier 
von Sevilla“, komiſche Oper von Giocchino Roſſini 
22 Nachrichten 22,30 Konzert 24 Nachtmuſik. 


„Schwert und Ruhm“ 
Sendungen über große polniſche Heerführer. 

Am Dienstag, dem 15. Auguſt, wird um 19 Uhr 
eine Serie von Sendungen des polniſchen Rundfunks er⸗ 
öffnet, die große polniſche Heerführer behandeln wird. 
Die Sendungen werden 14 Heerführer umfaſſen, und 
zwar: Chrobry, Boleſlaw den Kühnen, Boleſlaw Schief⸗ 
mund, Jagiello, Wladwſlaw Warnenczyk, Stefan Batory, 
Zolkiewſti, Czarniecki, Sobieſki, Kosciuszko, Fürſt Po⸗ 
niatowſti, Dombrowſti und Pilſusſti. 

Die Sendungen werden alle Schwierigkeiten der La⸗ 
gen, die Stürme, in denen der Staat ſtand und die ſchön⸗ 


ſten Aufbrüche des polniſchen Geiſtes und der Waffen 


umfaſſen. 

Die einzelnen Sendungen werden nicht nur von her⸗ 
vorragenden Geſchichtskennern, ſondern auch von Sprach⸗ 
forſchern bearbeitet werden und die Sprache der jeweili- 


gen Epoche bringen. a 


Rundfunierzählung über Schubert 

Die Rundfunkfolge über Schubert, die in den 
letzten Wochen in das Sommerprogramm des polni⸗ 
ſchen Rundfunk aufgenommen wurde, hat unter den 
Hörern ſtarkes Intereſſe hervorgerufen. Dank dieſen 
Sendungen erfahren die Hörer viele intereſſante Einzei⸗ 
heiten aus dem Leben des genialen Liederkomponiſten, 
lernen ſie die Atmoſphäre der Wiener Biedermeierzeit 
kennen, in welcher Schubert lebte und ſeine großen Werle 
ſchuf. Die Sendungen, die von Profeſſor Lucjan Ka⸗ 
nrienjfi bearbeitet und ſelbſtverſtändlich mit der Muſil 
von Schubert untermalt wurden, werden mehr in einer 
dramatiſchen Form als Hörſpiele gegeben. Dadurch wer⸗ 
den die Erzählungen naturgetreuer und lebendiger. 

Die vierte Sendung dieſer Art wird am Donnerd- 
tag, den 17. Auguſt, um 18 Uhr durchgegeben werden. 
ET EEE ET UT EIFEL TOR UT TEEN IE TEE 
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In Innsbruck kurſiert ein Handzettel, auf dem der 
Vorſchlag gemacht wird, die Straße, auf der die erſten 
ausgewieſenen Südtiroler mit ihrer geringen Habe die 
Grenze nach Oeſterreich überſchritten in „Heil⸗Hitler⸗ 
Straße“ umzutaufen. 

An einer ſehr belebten Straßenecke 
Porice, erſchien eines Tages ein junger Burſche. Er 
hatte Hitlerbilder zum Verlaufe, die er laut anpries. 
„Kauft das Bild unſeres großen Führers!“ Mit ihm 
war ein zweiter Burſche, der neben ihm Aufſtellung 
nahm, kleine Gummibälle aufblies und kaum, daß ſein 
Kamerad verſtummte, mit dem Rufe fortfuhr: „Er bläſt 
ſich auf und bläſt ſich auf, bis er platzt!“ — Die Gummi⸗ 
bälle fanden bei den verſtändnisvoll zwinkernden Stra⸗ 
ßenpaſſanten großen Abſatz. (Aus einem Brief.) 


Verſe in der Kantſtraße. 


Die Stimmung der Arbeiterſchaft und des größten 
Teiles der Berliner Bevölkerung findet ihren Ausdruck 
in einigen von Unbekannten in der Kantſtraße gemalten 
Verſen, wo es heißt: „Wir haben keine Butter, keinen 
Kaffee und auch kein Ei, dafür haben wir aber eine neue 
— Reichskanzlei.“ Im Zentrum Berlins war an einer 
ſichtbaren Stelle eines Morgens ein Plakat angebracht, 
auf dem ſtand: „.. heißt er, die Bonzen ſpeiſt er und 
das Volk beſch. .. er.“ 


2 Grundſätzliches über Säuglingskoſt. 

Der Berliner „Völkiſche Beobachter“ ſchreibt ganz 
ernſthaft in einem Hausfrauen⸗Beratungsartikel: „Etwas 
Grundſätzliches über Säuglingskoſt. Eintopfgerichte ver⸗ 
tragen die Kinder ausgezeichnet.“ So ungefähr wie 
„Salz und Brot macht Wangen rot; aber Butterbröter 
machen ſie noch röter“. 
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Lodzer Tageschronil 


Die geſteigen Feiern 
anläßlich des Tages der Wehrmacht 


Geſtern war unſere Stadt anläßlich des 19. Jah⸗ 
restages der Schlacht bei Warſchau und des Feſttages der 
Polniſchen Wehrmacht feſtlich geflaggt. In den Nachmit⸗ 
tagsſtunden fand im Kino Europa eine Vorſtellung für 
das Militär unſerer Garniſon ſtatt. Um 20 Uhr zogen 
durch die Straßen der Stadt Orcheſter und Fackelzüge 
zum Zapfenſtreich. 

Heute werden entſprechend dem vom Bürgerkomitee 
aufgeſtellten Programm Gottesdienſte in den Kirchen 
aller Bekenntniſſe und ein offizieller Gottesdienſt in der 
Kirche der Siegreichen Mutter Gotes abgehalten werden. 
Sodann erfolgt eine Kranzniederlegung am Male des 


Bizeſtabtbrüſibent Szewoczht in Urlaub 


Mit dem heutigen Tage hat der Vizeſtadtpräſident 
von Lodg A. Szewezyl ſeinen Erholungsurlaub ange⸗ 
treten. » 


Vor der Eröffnung des Narutowicz⸗Parks. 
Schon in zwei Wochen erfolgt durch die Gartenbau⸗ 
abteilung bei der Lodzer Selfſtverwaltung die Eröffnung 
des neuen ſtädtiſchen Parks auf den Namen des Staats⸗ 
präſidenten Narutowicz in Lodz an der Mateikiſtraße. 


Kontrolle der Schilder 


Es wurde beobachtet, daß trotz der ausdrücklichen 
Verordnung noch ſehr viele Unternehmer Firmenſchilder 
aushängen, die den Vorſchriften nicht entſprechen oder 
für die überhaupt keine Genehmigung eingeholt wurde. 
Es betrifft dies ſowohl die Vorſchrift der Bekanntgabe 
des Namens des Inhabers, wie auch der Sichtbarmachung 
des Unternehmens. Verſchiedene Schilder weiſen ſogar 
orthographiſche Fehler auf. Im Zuſammenhang damit 
wurde eine kontrolle eingeleitet und es werden diejenigen, 
Unternehmer, die nicht den Vorſchriften entſprechende 
Schilder angebracht haben, zur Verantwortung gezogen. 


—ͤ—ũ6cäͤö . — 


Bau eines Ausſtellungs partes 
Lodz beſitzt bis jetzt lein entſprechendes Terrain für 
eine Handels⸗ und Induſtrieausſtellung. Bis jetzt wur⸗ 
den von Fall zu Fall dafür die ſtädtiſchen Parkanlagen in 
Anſpruch genommen, was ſtets mit großen Unkoſten ver⸗ 
bunden, aber keinesfalls eine Löſung für die Zukunft war. 
Um hier etwas Dauerndes zu ſchaffen, hat die Lodzer 
Selbſtverwaltung für dieſen Zweck ein entſprechendes 
Terrain auf dem Konſtantynower Waldgelände von 20 
Hektar an Umfangbeſtimmt, das zu einem Ausſtellungs⸗ 
fark ausgebaut werden ſoll. Auf dieſem Gelände ſollen 
u. a. auch ſtändige Gebäude errichtet werden, die auch für 
andere Ausſtellungen Verwendung finden ſollen. Gegen⸗ 
wärtig wird noch an der Nivellierung des Terrains ge⸗ 

arbeitet. 14. 


| Schidlalsmüchte 


Roman von Käthe Metzner 


(5. Jortſetzung) 

Beſorgt ſitzt Lis am Lager des geliebten Mannes. 
Die Lampe hat ſie ſo geſtellt, daß ſie den Erſchöpften 
nicht blendet. Da ſieht er ſie an. 

„Herr Breitenfeld!“ Angſt und Sorge laſſen Lis 
alles vergeſſen. 

„Ich — wollte zu — — Ihnen, Lis! Ich habe es 
Ihnen — verſprochen, nicht wahr?“ i 

Ein Lächeln ſteht ſekundenlang um Breitenfelds 
Mund, dann ſchließen ſich ſeine Augen; er neigt den 
Kopf zur Seite und verbeißt den wilden Schmerz. 

„Günter! Günter! Großer Gott, hilf ihm doch! 
Laß ihn nicht ſterben!“ fleht Lis in hüchſter Angſt und 
ſtrechelt die bleichen Wangen des Mannes, dem heimlich 
ihr junges Herz gehört, dem täglich ihre ſehnſüchtigen 
Wünſche gegolten haben. 

„Lis! Lis!“ Günter Breitenfeld hebt die müden 
Lider. Lis' Not reißt ihn hoch. Er greift nach der Hand 
des Mädchens und nimmt alle Kraft zuſammen. Sie hat 
ſich um ihn geſorgt! Sie leidet um ſeinetwilten?! Dieſes 
Wiſſen verleiht ihm neue Kraft. 

„Ich wollte zu dir, Lis! Ich konnte dich nicht ver⸗ 
geſſen! Jetzt, da ich heim nach Deutſchland gehe, wollte 
und mußte ich zu dir, um dich zu bitten: Komm mit mir: 
Frage nicht nach dem Wie und dem Warum, denn ſo hat 
die wahre Liebe nicht zu fragen. Hörſt du, Lis?“ 

Die Spannung in Lis' Zügen löſt ſich und macht 
einer verklärten Glückſeligkeit Platz. 

„Günter“, jagt fie leiſe und neigt ihr Geſicht dich: 
über das ſeine. „Auch ich habe immer an dich gedacht, 


Tag und Nacht. Und die Sehnſucht nach dir war mäch⸗ 
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Beilage Zur Volls zeitung 


Villiger Nachſaiſonverkauf 


ſämtlicher Staub⸗ und Negenmäntel 
Krawatten und Negenſchirme 


Bis 30% Nachlaß 


i PIOTRKOWSKA 133 vo Telephon 272-18 N 


Nenſchenſchmugglerin gefaßt 


Hedwig Artim aus Lodz, Piotra 5, ſtand in Ver⸗ 
bindung mit Wincenty Kuchta, einem Schmuggler, und 
warb hier Kandidaten zur illegalen Reiſe nach Deutſch⸗ 
land. Dafür nahm ſie für ſich und ihre Komplicen von 
100 bis 200 Zloty pro Perſon. Der Sammelpunkt der 
Auswanderer war bei der Schweſter des Kuchta, Micha⸗ 
lina Bujak, in Knurow, in der Wojewodſchaft Schleſien. 
Angeſtellte Beobachtungen führten zu der Feſtnahme der 
Artim als ſie verſuchte, drei Emigrantinnen über die 
grüne Grenze zu bringen. Es ſind dies Julianne Kont⸗ 
czak, Elfriede Wegner und Olga Brenner, die bereits jede 
zu 150 Zloty für den Schmuggel bezahlt hatten. Die 
Schmuggler und die Emigrantinnen wurden feſtaenom⸗ 
men und den Behörden zur Verfügung geſtellt. 


Unehrlicher Fuhrmann 


Wolf Goldman, Inhaber eines Manufakturwaren⸗ 
geſchäftes in der Ogrodowaſtraße 3 übergab dem Fuhr⸗ 
mann Lemel Srulewicz, wohnhaft Zawiszy 1, einen Po⸗ 
ſten Ware zur Beförderung. Der Poſten hatte einen 
Wert von 1800 Zloty. Goldman hatte ſchon mehrere 
Mal die Dienſte Srulewicz' in Anſpruch genommen, da 
dieſer billiger beförderte als die Spediteure. Diesmal 
verkaufte Srulewicz die Waren und gab dem Goldman 
gefälſchte Quittungen. Als Goldman dies jedoch be⸗ 
merkte und Srulewicz anzeigte, war dieſer ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden. Nach Srulewicz wird gefahnet. 


Dummheit beinahe mit dem Leben bezahlt 


Der 18jährige Joſef Fabianſki, Szkolnaſtraße 23 in 
Chojny, verſuchte an der Ecke der Lokietka und Woͤziencz⸗ 
naſtraße in Chojny einen Kabel von der elektriſchen Hoch⸗ 
leitung abzuſchneiden. Dabei wurde er vom Starkſtrom 
getroffen und ſtürzte vom Maſt herunter. Er brach ſich 
ein Bein und erlitt allgemeine Körperverletzungen. Die 
Verbrühungen durch den Strom waren zum Glück nicht 
zu ſtark. Die Rettungsbereitſchaft des Roten Kreuzes 
brachte den unvorſichtigen jungen Mann in ein Kranken⸗ 
haus. 


Schlägereien 


Der 31jährige Eugen Sommer und deſſen Eheftau, 
die 30jährige Marie, wurden auf der Dombromifajtraße 
Nr. 16 während einer Schlägerei verprügelt. Sie erhiel⸗ 


tiger als das Heimweh und ſtärker als die Gefahren, in 
denen ich hier gelebt, Günter!“ 

Breitenfeld will ſich aufrichten, aber Schwäche über⸗ 
mannt ihn. Er ſinkt zurück, und doch ſteht ein glückliches 
Lächeln um ſeinen Mund. N 

Es iſt einen Tag ſpäter. Günter hat ſich vollkom⸗ 
men erholt. N 

Er und Lis befinden ſich allein in dem Hauſe des 
Deichwärters. 

Sich eng umſchlungen haltend, ſitzen ſie 
ander. 8 

„Kann es etwas Heilkräftigeres geben als die wun⸗ 
derbare Macht der Liebe? Um dich zu ſehen, um bei dir 
zu ſein — was hätte ich nach tauſend Wunden gefragt?“ 
ſagt Günter Breitenfeld und ſchaut in die klaren blauen 
Augen ſeiner Lis. 

„Wie ſehr beglückte es mich, dir helſen zu können“, 
erwiderte ſie, unter den leidenſchaftlichen Küſſen ces Ge⸗ 
liebten erſchauernd. 

Immer wieder verſichern ſie ſich, wie innig ſie ein⸗ 
ander zugetan ſind. 

Die Zeit vergeht. 

„Ich kann es nicht jagen, wie ſehr es mich freut, dei⸗ 
nem Onkel jetzt helfen zu können“, beginnt er nach einer 
Weile. „Aber ſage, warum willſt du dir Sorgen um uns 
machen, wenn wir nunmehr aufbrechen, um die Deiche im 
„Toten Tal“ da zu ſtützen, wo es nötig iſt?“ 

Lis hat Angſt im Herzen. Soll ſie ſagen, daß es 
ihr graut vor dem Alleinſein mit der ſchwarzen Iſſy und 
zugleich vor der Drohung Hadrigos, der ſeit Tagen das 
Haus umſchleicht, als ſuche er eine Gelegenheit, Rad): 
zu nehmen? 

„Ich werde tapfer ſein und — warten, Günter!“ 

„Iſt nicht ſo ſchlimm! Zwei Tage werden wir brau— 


nebenein⸗ 


ten beide Verletzungen durch einen ſcharfen Gegenſtand. 
Die Rettungsbereitſchaft erteilte ihnen Hilfe. 

Während einer Meſſerſtecherei wurde der 27jährige 
Marian Sygulſki in der Kaufmannſtraße 32 ſchwer ver⸗ 
letzt. Er mußte einem Krankenhaus zugeführt werden. 

An der Chlodnaſtraße 6 kam es zu einem Streit 
zu iſchen Nachbarn, wobei der 19jährige Eduard und der 
38jährige Peter Oberle am Kopf verletzt wurden. Auch 
ihnen erteilte die Rettungsbereitſchaft Hilfe. 


— 


Sisftreits wegen Delegierte 
In der Färberei und Appretur von "sid Goraliti, 
Petrikauer 214, war es in der vergangenen Woche zu 
einem Streik wegen des Delegierten gekommen. Trotz 
der Verſprechungen der Firma, die Angelegenheit bis 
zum 14. Auguſt in Ordnung zu bringen, konnte dennoch 
keine Einigung erzielt werden. Die Arbeiter ſetzen in 
der Zahl von 280 Perſonen den Sitzſtreik fort. 
Der in der Firma F. Seeligers Erben proklamierte 
Streik wegen Entlaſſung des Delegierten wird weiter 
fortgeſetzt. 


Poſtulale der Zuckerbäcker 


Noch im vergangenen Jahre hatten die Zuckerbäcker 
eine Aktion eingeleitet, um ſich von den Bäckern zu tren⸗ 
nen und als ſelbſtändiges Handwerk aufzutreten. Faſt 
alle Handwerkskammern, ſo auch die Lodzer, haben ſich 
für dieſen Antrag ausgeſprochen, aber mit dem Vorbehalt 
daß in den kleineren Siedlungen und Städten keine Tren 
nung in dieſem Handwerk erfolgen ſollte. N 

Jetzt wurden die Bemühungen zur Trennung des 
Konditor⸗ vom Bäckerhandwerk wieder aufgenommeg. 
Außerdem haben die Zuckerbäcker ſich auch mit der Ange⸗ 
legenheit der Herſtellung von Speiſeeis befaßt, das anu⸗ 
genblicklich von einem jeden ohne Beſchränkung hergeſtellt 
werden darf und doch grundſätzlich in das Fach des Zuk⸗ 
kerbäckers gehört. Die Zuckerbäcker ſind nun beſtrebt das 
Backen von Kuchen, Herſtellung von Süßigkeiten und 
Schokolade ganz von den Bäckereien abzutrennen. 


Unfülle bei der Arbeit 


In der Fabrik von Gebrüder Bukiet, 6. Sterpnia⸗ 
ſtraße 58, wurde der 39 jährige Monteur dee Firwa 
C. Bernhardt, Bruno Falkenberg, Wilanowifa 16. von 
einer Maſchine angedrückt. Er erlitt allgemeine Körper⸗ 
verletzungen und die Rettungsbereitſchaft des Roten Kreu⸗ 
zes brachte ihn in ein Krankenhaus. ’ 

Der 52jährige Joſeſ Mlodkowſti ſtürzte vom Tach 
des Hauſes Szaraſtr. 31, das er reparieren wollte. Er 
erlitt einen Binbruch und allgemeine Körpervertetzunge!, 
Die Rettungsbereitſchaft brachte ihn in ein Kraukenhau: 


Feſtgenommener Meſſerſtecher. 

Wir berichteten geſtern, daß im Park „Julie now“ 
die Franciszka Urbaniak, Limanowſliſtraße 150, durch 
Meſſerſtiche ſchwer verletzt wurde. Die eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung führte zur Feſtnahme des Meſſerſtechers. Es iſt 
dies der 42jährige Wladyſlaw Sobczak. 


chen, dann iſt die Gefahr vorüber. Und dann ſind es noch 
ſechs Wochen bis zu unſerer Heimfahrt. Zu dritt, du, 
Onkel Friedrich und ich, ſo werden wir in der Heimat 
in vollkommenſtem Glück leben können. — Onkel Fried⸗ 
rich muß bis zum letzten Tage ſeine Pflicht tun. Du 
weißt, wie ſtark der Fluß geſtiegen iſt und daß er immer 
noch ſteigt. Sollten die Waſſer die Kämme der Deiche 
erreichen, ſo ziehe die Schleuſen. Morgen abend ſind 
wir nicht mehr im „Toten Tal“. Bald nach vier Uhr 
werden wir umkehren.“ 

Lis nickt, während ihr die Angſt das Herz zuſam⸗ 
menſchnürt. 

Dann ſteht ſie am Tor und winkt dem Onkel und 
dem Geliebten nach. Dabei iſt ihr Gemüt voll banger 
Ahnungen und Sorgen. 

»Ich werde tapfer ſein“, ſagt fie leiſe vor ſich Hin, 
während ihre Rechte noch einmal das Taſchentuch ſchwingt 
das die beiden Scheidenden noch lange leuchten ſehen. 

„Günter! Günter!“ N 

Warum iſt nur die furchtbare Angſt in ihr? Warum 
iſt ſie ſo furchtſam? Und warum ſteht plötzlich die alte 
Iſſy bei ihr und lächelt ſo ſonderbar? 

„Der Tee iſt ſertig ſchöne Lis“, jagt die Alte. Als 
ob jetzt Lis an nichts anderes als an Eſſen und Trinken 
denken könnte! Zwei Tage und eine lange, lange Nacht 
der Einſamkeit und Sorge liegen vor ihr! 

„Ich eſſe nicht, Iſſy. Laß mich allein“, jagt fie mit 
Höngendem Kopf und geht in das Haus zurück. 

v 

„Der Fluß ſteigt!“ 

Von Haus zu Haus, von Straße zu Straße läuft 
dieſer Schreckensſchrei. Männer ſtürzen ins Freie, Mütter 
ruſen verzweifelt nach ihren Kindern, preſſen ſie an ſich 
und ſehen mit angſtgeweiteten Augen in die gelbbraunen 
Fluten, die vom Gebirge heruntergeſtürzt kommen. 


(Sortjegung folgt.) 


* 


Zr 


(r. 4 (Wewnass) 


Nachllänge zu der Autolataſtrophe bei uiazd 


der Chauffeur trägt die Schuld an dem Unfall 


In der geſtrigen Ausgabe berichteten wir über die 
ſchwere Autolkataſtrophe, die ſich bei Ujazd zutrug und 
derzufolge einige Menſchen ums Leben kamen. Nach⸗ 
ſtehend bringen wir weitere Einzelheiten über den trau⸗ 
rigen Unglücksfall: 

Auf der nach Tomaſchow führenden Chauſſee kam es 
kurz vor Ujazd zu einem Autounfall. In dem Auto der 
Städeiſchen Gasanſtalt befanden ſich 32 Perſonen, die 
einen gemeinſamen Ausflug nach Tomaſchow unter⸗ 
nahmen. Wie ſich nun herausitellt, trägt die Schuld an 
dem Unfall der Chaufeur J. Dobrowolfki, der ih wäh⸗ 
rend der Fahrt mit Teilnehmern des Ausfluges unter⸗ 
hielt und zeigen wollte, was er kann. An einer Biegung 
verminderte er das Tempo nicht und brachte dadurch den 
Wagen zum Kippen, wodurch ſämtliche Inſaſſen unter 
dem Auto zu liegen kamen. Dobromolfti ſelbſt und 10 
weitere Teilnehmer kamen mit geringeren Verletzungen 
davon. Drei Perſonen wurden getötet und weitere vier 
Perſonen ſind in hoffnungsloſem Zuſtande im Kranken⸗ 


Gegen die Kundenzutreiberei 


Auf Grund von Beſchwerden der intereſſierten 
Kaufleute hat die Handelskammer und die Behörden zu⸗ 
ſammen mit der Polizei Schritte unternommen, um den 
Vermittlern und den Kundenzutreibern, beſonders in 
den Straßen der Altſtadt, das Handwerk zu legen. Es 
geht um die Vermittler, die den einzelnen Geſchäften 
Kunden von der Straße zuführen. Außerdem wird die 
Polizei gegen die Straßenhändler vorgehen, die zum 


Schaden anderer Unternehmen verſchiedene Gegenſtände 


in den Straßen verkaufen. Bei der Feſtnahme eines Ver⸗ 
mittlers wird auch der auftraggebende Kaufmann zur 
Verantwortung gezogen werden. 


— 


Diebstähle 


Mittels nachgemachten Schlüſſeln drangen in die 
Wohnung von Chuna Goldberg, Narutowicza 50, Diebe 
ein, die Wäſche im Werte von 15 Zloty ſtahlen. Einer 
der Diebe, Boleſlaw Tomaszewſki, Wiguryſtraße 9, 
konnte feſtgenommen werden. — Tomaszewfſki Leonard, 
Mazurſta 30, wurde feſtgenommen, als er verſuchte, aus 
dem Lokal der Feuerwehr, Napiorkowſtiſtraße 62, ein 
Fahrrad zu ſtehlen. — Joſef Kopa, Paryſkaſtraße 3, mel⸗ 
dete der Polizei, daß er gemeinſam mit Wincenty Ciolel, 
Wſpolna 34, einen Ausflug nach Wiskitno unternom: 
men hatte. Auf dem Heimwege ſetzte er ſich in einen 
Graben und ſchlief ein. Als er erwachte, war Ciolek mit 
ſeinen Schuhen und 15 Zloty in bar verſchwunden. — 
Der Arbeiter Adolf Petz meldete, daß ihm in der Warte⸗ 
halle der Zufuhrbahn am Baluter Dr in der Nacht 
des 12. Auguſt, als er eingenidt war, 250 Zloty und der 
Perſonalausweis geſtohlen wurden. 


a, 
Vom Leben zermürbt 

Die 48jährige Helena Staſiak, Zydowfkaſtr. 23, 
nahm in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ein unbekanntes Gift 
zu ſich. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft konnte nur noch 
den bereits eingetretenen Tod feſtſtellen. 

Nach der Ecke Zagajnikowa und Nawrot wurde die 
Rettungsbereitſchaft gerufen. Es hieß, dem 39jährigen 
Maurer Franciszek Kaczynſki wäre ein Ziegel auf den 
Kopf gefaelln. Es erwies ſich jedoch, daß Kaczynski we⸗ 
gen Familienzwiſtigkeiten in ſelbſtnörderiſcher Abſicht 
Vrennſpiritus getrunken hatte und dadurch einen Tob⸗ 
ſuchtsanfall erlitten hatte. Kaczynfki wurde in beſorgnis⸗ 
erregendem Zuſtande einem Krankenhaus zugeführt. 


„CORSO” 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonnen. Jetertag umi uhr 


pPreſſe ab 50 Sroſchen a⸗ 


Verlangt überall 
patentiert Nr. 4516 


Heute und folgende Tage 


Boltszeuung — »iensiag, den iv. Auge . 


haus. Insgeſamt ſind 22 Perſonen verletzt worden. Ro 
zalie Magnus zewſka, Przejazd 67, erlitt einen Schädel 
bruch und verſtarb auf dem Wege ins Krankenhaus, To 
masz Zaremba, Przejazd 67, wurde der Bruſtkaſten ein 
gedrückt. Er erlit den Tod auf der Stelle. Auch Tomasz 
Pajor war jofort ſeinen Verletzungen erlegen. 

Schwer verletzt wurden: die 43jährige Stefania Ko⸗ 
wallla „deren Tochter, die 18jährige Stefania, die 30jäh⸗ 
rige Roſalie Kobuz und der 30jährige Alexander Kobuz. 
Sie wurden einem Krankenhaus zugeführt und es beſteht 
wenig Hoffnung, ſie am Leben zu erhalten. Weiter wur⸗ 
den dem Krankenhaus zugeführt: Joſef und Helena Woj⸗ 
ciechowfki, Ignacy Krata, Waclaw Pawlik, Marie Ka⸗ 
minſka und Franciszek Michalowſki. 9 Perſonen wurden 
leichler verlegt und konnten nach Hauſe gebracht werden. 

Die Polizei hat ſofort eine Unterſuchung eingeleitet. 
Der Urheber dieſes Unglücksfalles wurde, wie bereits be⸗ 
richtet, ſeſtgenommen und den Behörden zur Verfügung 
geſtellt. 


* 


te N . — * 


Militüraushebungskommiſſton. 

Morgen, Mittwoch, den 16. Auguſt, amtiert im Lo⸗ 
kal an der Kosciuszki⸗Allee 19 eine zuſätzliche Militär⸗ 
aushebungskommiſſion für die Militärpflichtigen des 
Jahrganges 1918 und ältere, die ſich bis dahin der Kom⸗ 
miſſion noch nicht geſtellt haben und deren Verhältnis 
zum Heeresdienß noch nicht geregelt iſt und die im Be⸗ 
er des 2, 3, 5, 8, 9 und 11 Polizeikommiſſariats woh⸗ 

ten und perſönliche Aufforderungen von den Gtarriteibe- 
hörden erhalten haben. 


——— 


Aus dem Gerichtssaal 


Beleidigung des Gedenkens 
des Marſchalls Bitudili 


Wegen Beleidigung des Gedenkens des Marſchalls 
Pilſudſti hatte fi geſtern im Bezirksgericht Franeiszek 
Reznerſki aus Ozorkow zu verantworten. Er wurde zu 
6 Monaten Gefängnis verurteilt. 4 


Wegen falſcher Aus ſagen 


Die Firma Lißner und Graniewicz, Färberei an der 
Puckaſtraße 5, kaufte Farben und andere Chemikalien 
von dem Händler Szydlowſki, Poludniowaſtraße 28. 
Szydlowfki ſchickte feinen Kutſcher Antoni Sapinſki nach 
Deckung und der erhielt einen Scheck über 263 Zloty, der 
jedoch nicht honoriert wurde. Es wurde eine Unterſu⸗ 
chung eingeleitet und der Mitinhaber der Firma, der 19: 
jährige Jehuda Mordka Graniewicz, wurde am 22. De⸗ 
zember 1938 durch das Stadtgericht in Lodz wegen Aus⸗ 
ſtellung eines Schecks ohne Deckung beſtraft. Sopinſki 
hatte als Zeuge ausgeſagt, daß er den fraglichen Scheck 
von Graniewicz erhalten hatte. Am 25. April fand im 
Bezirksgericht die Appellationsklage ſtatt. Sapinſki er⸗ 
klärte diesmal, daß er den Scheck von der Mitinhaberin 
Chaja Chabanſka und nicht von Graniewicz erhalten 
hätte. Sapinſti wurde nun wegen falſcher Ausſage unter 
Anklage geſtellt und jeitgenommen. Vor dem Unterſu⸗ 
chungsrichter bekannte er, daß er von Chabanfſka und Gra 
niewicz 10 Zloty erhalten habe, damit er ſeine Ausſage 
ändere. Die beiden wurden daraufhin für Beeinfluſſung 
zur falſcher Ausſage zur Verantwortung gezogen. 


Geſtern hatten ſich alle drei vor dem Bezirksgericht 
in Lodz zu verantworten. Das Gericht fand alle drei für 
ſchuldig und verurteilte jeden zu 6 Monaten Haft mit 
Bewährungs riſt. 


der Brand Noms :: Glabiotorentämbie :: 


Der geriale um des größten Regifienes der Weit CECIL B. de MILLE 
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Sport 


Heute Fortſetzung der Ligameiſterſchaft 


Am heutigen Tage wird mit der Fortſetzung der 
Ligameiſterſchaft begonnen. Zum Austrag kommt aber 
nur ein Spiel, und zwar das Spiel zwiſchen Tracovia 
und Pogon in Krakau. 8 dieſes Spiels wird 
Rettig aus Lodzer ſein. Spiel der erſten Rund⸗ 
zwiſchen dieſen beiden . endete zugunſten der 
Lemberger mit 3:0. 


Am Sonntag, dem 20. Auguſt, finden weitere vier 
Spiele um die Ligameiſterſchaft ſtatt. Es werden ſpielen: 
Union⸗Touring — Cracovia in Lodz, Polonia — Pogon 
in Warſchau, Warta — Ruch in Poſen und URS Gar⸗ 
barnia in Chorzow.. 


— — 


Heutelübſchluß der Arbeitermeiſterſchaften 


Am heutigen Tage nehmen die Kämpfe um die Lan⸗ 
desmeiſterſchaften der Arbeiterſporwereine ihren. Au: 
ſchluß. Um 9 Uhr vormittags beginnt auf dem Widzew⸗ 
Platz das Turnier im Männernetzball, an welchem ſieben 
Mannſchaften teilnehmen werden. Um 10 Uhr vormittags 
erſolgt der Start zum 100⸗Kilometer⸗ Straßenrennen auf 
der Strecke Lodz — Tomaſchow und zurück. Der Start 
und das Ziel zu dieſem Rennen wird ſich auf den Wid⸗ 

zew⸗Platz befinden. Am Rennen werden gegen 30 Fahrer 
18 Warſchau, Tomaſchow, Petrikauer, Zyrardow, Pa⸗ 
bianice und Lodz teilnehmen. Um 11 Uhr findet das 

Fußballſpiel zwiſchen Widzew und der Warſchauer Skra 
ſtatt. 

Auf dem LK S⸗Platz beginnen heute die Kämpfe um 
15.30 Uhr. Zum Austrag kommen die Endſpiele im 
Handball zwiſchen Skra und Tur (Lodz) und im Fußball 
zwiſchen Skra — 33K (Petrikau) und Tur (Lodz) — 
Tur (Kaliſch). Im Anſchluß daran erfolgt die Preisver⸗ 
teilung an die ſiegreichen Mannſchaften und die Sieger in 
den individuellen Wettbewerben. 


Chauſſeerennen des Fabriktlubs Finſter. 


Die Radfahrerſektion des Fabrikklubs Finſter veran⸗ 
ſtaltet heute auf der Autoſtrade Lodz — Strykow ihr er⸗ 
ſtes allpolniſches Radrennen über 100 Kilometer. Für 
dieſes Rennen wurde ein wertvoller Pokal geſtiſtet. 


Als Nebenrennen findet ein Rennen über 50 Kilo⸗ 
meter ſtatt, an welchem Fahrer mit Rennkarten teilneh: 
men können. 


Heute Pokalſpiel Oberſchleſien — Poſen. 


Heute kommt in Kattowitz eines der beiden Hall- 
finalſpiele um den Pokal des Staatspräſidenten zum 
Austrag. Spielen werden heute die Auswahlmannſchaf⸗ 


ten der Bezirke Oberſchleſien und Poſen. Schiedsrichter 

des Spiels wird Stopa ſein. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Sadowſka⸗Dancer, Zgierfkaſtraße 63; W. Grosz⸗ 


kowſki, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſtiego 54; N. 
Rembielinſki, Andrzeja 287 J. Chondzynſk, Petrikauer 
Straße 165: E. Müller, Petrikauer 46; G. Antoniewiez, 
Pabianicka 56; J. Uniszowſki, Dombrorfka 24 a. 


Tuphus und Ruhr 
ſind Krankheiten der ſchmutzigen Hände 


Heute und folgende Tage 


Im Schatten des Rreuzes 


Die Freuden des heiduſſchen Noms 
In den Hauptrollen 


Claudette colbert 7 Fredric March 7 Ellssa Landi Q Charles Laughton 


Wiener gebogene Stühle 


nur von der langjährigen 
Firma, VIENPO“L“ 


Lodz, Zawadzka 5, Tel. 237-58 (Inh. A. Schnurman) 
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de leichliche Antinazi⸗ und S 
Use R 0 IP A Die 6. Woche der den wei: Haren abe 0 


e Das Geſtändnis eines © 
um 12 2, 4, 6, 8 10 Uhr 


en 


Die 6. Woche 
ons 


Heute um 12 und 2 Wr 


2 Frſihvorſtellungen 


Preiſe der Plätze ab 


80 
It 


— 


. K DERDMELL) 


Die Negiſtrierung der Fach 


ebeiter in Bielitz 


Einteilung der Stadt in vier Bezirle — Turnusweiſe Anmeldungen 


Die allgemeinen Beſtimmungen über die Regiſtrie⸗ 
rung aller qualifizierten Arbeiter und Angeſtellten ſind in 
unſerem Blatt bereits ausführlich behandelt worden. Für 
Bielitz führt der ſchleſiſche Arbeitsfonds die Regiſtrierung 
von Angeſtellten und Arbeitern durch, die in Betrieben 
arbeiten, die weniger als 20 Perſonen beſchäftigen. 


Für die Anmeldung der Regiſtrierpflichtigen wurde 
die Stadt in vier Bezirke eingeteilt: b 


Bezirk Obervorſtadt. Er umfaßt folgende Straßen 
und Plätze: Ringplatz, Teſchenerſtr., Dreifaltigkeitsgaſſe, 
Krotka, Lukowa, Rozana, Schulgraben, Stadtberg, Niko⸗ 
lausplag, Laubengaſſe, Domanſkiſtraße (Kohlengaſſe), 
Stroma, Krenta, Celna, Alſchergaſſe, Kirchengaſſe, Scho⸗ 
dowa, Koſſaka, Zennerberg, Peowiakow, Lebensbrunn⸗ 
gaſſe, Annagaſſe, Kudlichgaſſe, Grottgera, Bräuhausgaſſe, 
Pulawſkiego, Salzgaſſe, Piotra Skargi, Kopernika, So⸗ 
bieſkiego, Liſtopadowa, Moniuszki, Luszki, Hallerſtraße, 
Sloneczna, Peſtalozzigaſſe, Wyſpianſkiego, Grunwaldzka, 


ein Opfer der Flammen wurden. Der Schaden beläuft 
ich auf gegen 15 000 Zloty. Die polizeilichen Erhebun⸗ 
gen haben ergeben, daß Brandſtiftung vorliegt. Die Po 
lizei hat die Verfolgung des Brandſtifters aufgenommen. 


Folgen eines Lausbubenſtreiches 


Gegen die 51jährige L. Rak aus Chorzow, die auf 
Beſuch in Kamienica weilt, wurde, als ſie den Hof eines 
Hauſes überquerte, ein Stein geſchleudert. Die Frau er⸗ 
ſchrak darob ſo ſehr „daß ſie zu Boden ſtürzte und ſich 
einen Beinbruch zuzog. Sie wurde durch die Rettungs⸗ 
geſellſchaft in das Bielitzer Spital gebracht. 


m 


Eigentümer können ſich meiden 
Die Bielitzer Polizei gibt bekannt, daß von ihr meh⸗ 
rere Fahrräder und ein Poſten Bettwäſche beſchlagnahmt 
wurde, die wahrſcheinlich von Diebſtählen herrühren 


dürften. Dieſe Gegenſtände können am Dienstag, dem 
15. Auguſt 1939 im Bielitzer Polizeikommiſſariat, Zim⸗ 
mer 41, von den rechtmäßigen Eigentümern beſichtigt 
werden, wo ſie auch ihre Anſprüche geltend machen 
können. 
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R.SCHÖöNBERG I S-ka 
SKEAD SZKEA I PORCELANY 
BIAEA-KRAK., 11. Listopada 26, Tel. 22-73 
empfiehlt die belaunten 


Konſerven⸗Gläſer pol: or 


ſowie Einkoch⸗Gläſer zu billigſten Preiſen 


* Lenartowicza, Kirchplatz, Zolkiewſkiego, Pierackiſtraße, 
Er Altbielitzbachweg, Chopina, Niecala, Konopnicka, Frei⸗ 
heitsplatz, Oſſuchowfſkiego, Glowackiego, Stallmacha, Gra 2 es 
niezna, Karlowicza, Londzina, Wiejſka, Ogrodowa, Ka⸗ 60 Jahre Nichterſchächte 
ſprowicza. — Das Anmeldelokal befindet ſich im Feuer⸗ 
wehrdepot auf der Grunwaldzla. 
bent Richervorfiabt. Er umfaft falgende Eirafen Eine der größten Grubenanlagen Oberſchleſiens 
und Pläge: Schloßgraben, 3. Maiſtraße, Mickiewicza, Die Richterſchächte in Siemianowitz können in die als die Einwohnerzahl beinahe 30 000 beträgt. Den Be⸗ 
| Sienkiewieza, Zielona, Nippergaſſe, Dluga, Slomackiego, | jem Jahre auf ein 6Ojähriges Beſtehen zurückblicken. Aus ſchluß der Stadtverordnetenverſammlung muß jedoch die 
Krafinjfiego, Miarki, Invalidengaſſe, Kollontaja, Lyſka, dieſem Anlaß ift es wohl angebracht, ſich die Entftehung | Wojewodſchaft beſtätigen. Sollte Rybnik tatſschlich 
Jana, Kilinſtiſtraße, Dombrowſkiſtraße, Kazim. Wiel- | und Entwicklung einer der größten Grubenanlagen Ober⸗ ! Stadtkreis werden, jo würden ſich damit die Einnahmen 
liego Plat Bol. Chrobrego, Pazaz, Bahnſtraße, Powſtan ſchleſiens vor Augen zu führen. der Stadthauptkaſſe nicht unbeträchtlich erhöhen, weil die 
cow, Cienzarowa, Podwale, Hauptſtraße, Konaſtiego, Auf den Laurahütter Feldern wurde der Kohlen: Stadt daun nicht mehr die Abgaben an den Kreis zu ent⸗ 
j Schlachthausßraße, Moftowa, Rycerſka, Platz Smolki, | pergbau im Jahre 1783 aufgenommen, zunächſt nur im richten brachte. Gleichzeitig aber müßte die Stadt ver⸗ 
Steggaſſe, Wenjla, Urzendnicſa, Platz Dunaſewſtiego, Tagebau, in Schurſſtollen und ſpäter in Schurfſchächten. schiedene Verwaltungsangelegenheiten übernehmen, die 
Sulkowſtiallee, Polna, Al. Wilſona, Pilſudfkiſtraße, Les | Als erſter Tiefbauſchacht lann die Glücksgrube angeſehen bisher der Kreis zu erledigen hatte. 
Hienenſtraße, Zeromſtiego, Kreſowa, Sirſtraße, Piaſtowa werden, die im Jahre 1816 erſtand und eine Tiefe von 5 a 
Narutowicza. Matejki, Grazynſki⸗Kolonie, Jasna, Focha. etwa 10 Lachtern (21 Metern) hatte. In den folgenden 5 
ur ee befindet ſich in der Haushaltungs⸗] Jahren eritanden noch weitere Tiefbauſchächte, wie die Beim Elternbeſuch verunglückt 
ſchule, Pilſubſtiſtraße. Engeniengrube (1825), Karlshofnunggrube (1827), Fan⸗ Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich dieſer Tage auf der 
| Bezirk Saubaſcher Vorſtadt. Er umfaßt folgende [ungrube, Moritz., Wenzel, Erlen, Theodor und Wan-] Landſtraße bei Schwierklan. Die Ehefrau Leopoldine 
2 Straßen und Plätze: Batorego, Platz Zwirki, daſchacht. Im Jahre 1862 wurde mit dem Abteufen des] Grabowſta aus Chwallowitz wollte ihre in Schtwierklan 
5 und Wigurn, Grazynſtiſtraße, Mühlgaſſe, Siemenia, | Knofſſchachtes und im Jahre 1870 mit dem Bau der Euge wohnenden Eltern beſuchen. Unterwegs begegnete fie 
* Berggaffe, Siemiradzliego, Poniatowſkiego, Narutowicz⸗ | nieglücksgrube, beſtehend aus den Schächten „Ficinus“ einem Geſpann, das dem Landwirt Ochofſti aus Janlo⸗ * 
Paß, Fabriksgaſſe, Przekop, Sukiennicza, Widok, No- Ind „Aſchenborn“ begonnen. witz gehört und von deſſen 12jährigen Sohn gelent 
2 botnicza, Sikornik, Kamienicka, Paderewſkiego, Marian⸗ Neben dem Ausbau der Ficinus⸗Aſchenborn⸗Schacht⸗ wurde. Als die Frau das Geſpann überholen wollte, ö 
3 er ta, Kosciuszki, Falata, Kochanowſkiego. — Anmelde- | anlage wurde im Sommer des Jahres 1879 mit dem ſcheuten plötzlich die Pferde vor einem Radfahrer und 
“ lokal: Eispavillon, Grazynſkiſtraße. Bau = kr Er eee e 1 55 raſten, da ſie der Junge nicht halten konnte, in den Stra⸗ 
N 0 h 8 nen. Für die Wahl des € nktes war die e | Bengraben. Dabei wurde Frau Grabomila, die ſich dur 
© di Bezirk Bielitz⸗Aleranderſeld. Er umfaßt alle Häuſer der Rechten Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn, der Schmalſpurbahn 8 Sprung zur Seite — retten 1105 nen 
2 Em ſich auf der ehemaligen Gemeinde Alexanderfeld be⸗ und des Hüttenwerkes Laurahütte maßgebend. Der Rich-] Man ſchaffte ſie ins Kranlenhaus in Rybnik, wo der Arzt 
. Das Anmeldelolal befindet ſich in der Schule in terſchacht I wurde mit dem Aſchenbornſchacht durch einen ſchwere Verleßungen des Bruſtkorbs und Bruch beider 
1 Alexanderfeld. Waſſerloſungsquerſchlag verbunden, der im April 1886 Beine feſtſtellte. ö 
x 5125 Turnus für die 8 nach den Anfangs⸗ 2 wurde und eine Geſamtlänge von 1695 Metern d — 
uchſtaben wurde nach nachſtehender Reihenfolge feſtge⸗ t. Jahre 1881 wurde mit dem Bau des Richters i 
5 legt: A 16. August, B 17., 18. Auguſt, 870. August, ©, ſchachtes III begonnen. Ferner wurden noch net Wohnungsdieb erbeutet 20 000 310th 
x E, J 21. August, G 22., 23. Auguft, H, J 24. Auguft, Schächte, wie der Holz, Park, Ernſt⸗ und Sarahſchacht, Durch einen Wohnungsdiebſtahl ſchwer geſchädigt 
E J. 25. Auguſt, K 26. 28., 29., 30. Auguſt, L 31. Auguſt. als Holzhängeſchächte abgeteuft. Im Jahre 1914 wurde] wurde der Möbellaufmann Samuel Kober von der 3, 
1 M 1., 2. September, N, O 4. September, P 5., 6., 7. | mit dem Bau des Baingow⸗Schachtes begonnen. Zur Maiſtraße 58 in Chorzow. Unter Benupung von Nach⸗ 
N: September, O, R 8. September, S vom 9. bis 16. Sep⸗ | Hebung des Waſſers dienten auf der Richterfchachtanlane ſchlüſſeln ſchlich ſich in den Vormittagsſtunden ein Dieb 
F. tember, T, U 18. September, W, V 19., 20. September, ſchwere Rittingerpumpen und erſt vor Ausbruch des | in die Koberſche Wohnung. Dort jand er in einem 
1 X, Y, 3 21., 22., 23. September. Perſonen, die aus] Weltkrieges wurden moderne Zentrifugalpumpen einge⸗ Schrank 20 000 Zloty vor. Es glückte dem Dieb mit ber 
= irgendeinem Grunde fi an den vorgeſchriebenen Tagen | baut. N reichen Beute unbemerkt zu entkommen. N 
. nicht gemeldet haben, können in der Zeit vom 25. bis 30. Im Jahre 1886 wurde der Schladenverfag einge b 
. September die Nachmeldung vornehmen. jährt, der ſpäter durch das Spülverſatzverſahren abge⸗ * — * 
* Zur Regiſtrierung in den obengenannten Lokalen lot ee Juli des Jahres 1909 wurden die Nicht Auto gegen Straßenbaum 
. brauchen ſich diejenigen Perſonen nicht zu melden, deren ſchächte ei 8 elbſtändige Betriebsabtei Auf der Landſtraße bei Radlin fuhr das Perſonen⸗ 
1 Regiſtrierung an ihrer Arbeitsſtätte vorgenommen wird. ere ee N eilung. auto des Bierverlegers Maximilian Sodomann aus Ryb 
Der Termin zur Durchführung der Regiſtrierung an der In den letzten Jahren wurden auf den Richterſchäch. nit, beim Verſuch einem Fuhrwerk auszuweichen, gegen 
2 Arbeitsſtätte wird den Regiſtrierpflichtigen von den ein- | {en verschiedene Umbauten vorgenommen, die der Be- einen Baum. Der Autolemter Hans Filius ſowie die 
* 1 zelnen Betriebsleitungen bekanntgegeben. triebsverbeſſerung dienten. Zur Zeit werden wieder Inſaſſen Sodomann und der dreijährige Johann Sodo⸗ 
er größere Umbauten ausgeführt. Der Richterſchacht IT, mann erlitten durch die Glasſplitter leichte Verletzu 
* ber aus der 206-Meter-Soßle förderte, wurde auf 320 | in Geſicht und an den Händen 1 
Meler heruntergebracht. In dieſen neu ausgebauten Ye Ir 
2 Tuchdiebſtabl Echt, ber auch einen un Förderturm erhalten hat, 
* Aus dem Tuchlager der Firma Karl Midelburg in | wird eine moderne Skip⸗Förderung eingebaut, wobei die 
h Bielitz, Pilſudſtiſtraße, wurde ein Kupon Stoff im Werte Benutzung von Förderſchalen und Förderwagen wegfällt. 
8 son gegen 250 Zloty geſtohlen. Die Polizei hat die Er⸗ Jes e et Pe ſpäteſtens im Frühfahr kommenden Willft Du Deine 
5 5 eingeleitet. res deen . 7 5 8 * 
1 b e Freiheit ſchützen 
BEN Achte im Jahre mi ann. e be⸗ 
0 | VBerhafteter Taſchend eb I bakigt die Anlage wär woch 2200 Mana, 
2 Im Eiſenbahnzuge während der Fahrt von Bielitz 2 5 Mußt Deine Rechte gut benitzen, 
1 vn Zywiec . der 8 ee S Wergſtar 2 ne Verbinde Dich mit Deinesgleichen 
3 abei ertappt als er dem Kaufmann Mierzyſlaw Ra 
ans Kattowitz aus der Taſche einen Betrag von 200 gt. Wird ein Stadtleeis gebildet? ee wen 8 zum weichen! 
2 ziehen wollte. Dem Taſchendieb wurde die Beute abge⸗ Die Kreisstadt Rybnik will Stadtkreis werden. Die⸗ bounter' die . Volkszeitung“, lies fie täglich 
nommen und er ſelbſt der Polizei übergeben. ien Beſchluß hat die Stadtverordnetenverſammlung in PURE de eee 
2 einer außerordentlichen Sitzung am Freitag gefaßt. Zu⸗ Und ebenſo acht intereffiert 
5 8 1 ſprach Da Kelle hä 705 1155 de e. Wer in der „Volkszeitung“ inſociertl 
2 ung von Zamyflau aus un rau loß fie einſtim⸗ . 
= Verbrecheriſche Brandlegung mig, die Herausnahme der Stadt Rybnik aus dem Kreis⸗ . ak Br ES 
* 7. 55 dem 11 8 Fran bier in 5 ee zu un. In 8 ia mi Naht e Don: 
8 wice bei Zywiee gehörenden Stallungen brach ein Brand Beſchluß ars unbedingt notwendig mit Rücksicht auf den in 
* aus, der durch enen Wind angefacht raſch um niedageweſenen Aufſchwung der Stadt bezeichnet. Nach Die Unterſtützung der Inferenien 
* ſich griff und die Nebengebäude erfaßte. Trotz anſtren⸗ der noch geltenden preußiſchen Kreisordnung können Iſt unſere Pflicht als Konſumenten! 
3 gender Löſcharbeit konnte die Feuerwehr nicht verhindern [Städte mit wenigſtens 25000 Einwohnern aus dem 
2. daß das Feuer auch auf die Nachbargebäude des Land⸗ Kreisverband ausſcheiden und einen eigenen Stadtkreis 
. wirts J. Jendryſek übergriff und daß die beiden Anweſen | Bilden. Dieſe Bedingung iſt für Rybnik inſofern erfüllt, 
„„ * - E * 
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Links 


Vor 25 Jahren: 
Kommandant 
Pilſudſki zieht 
in Klelce ein 


1 


HIN Der Präſident der Republik Prof. Ignaen Moscicki mit feiner Gemahlin 


hält ein Ruheſtündchen auf dem Jadſchlößchen in Wisla 


Unten 
Am 5. Auguſt wurden aus Anlaß des 75. Jahrestages der Hinrichtung 
des Chefs des Januaraufſtandes Romuald Traugutt und 4 weiterer 
Mitglieder der Aufſtandsregierung auf dem Grabe der Hingerichteten in 
der Warſchauer Zitadelle Kränze niedergelegt 


Links 


Marſchall 
Smiglu⸗Rydz 


vor dem Sarge des 


N 


Marſchalls Pilſudſti 
im Wawel 


. er 


Der Poftminifor der Vereinigten Staaten in Warſchau. Auf dem Bild 
der Miniſter mit feinen Töchtern, der vom amerikaniſchen Botſchafter, 
ſeiner Gattin und dem Perſonal der Botſchaft am Bahnhof begrüßt wird 


Links 
In Minneapolis (USW) 
fam es bei einem Streik 
zu Zuſammenſtößen mit 
der Polizei, wobei 1 Arbei⸗ 
ter getötet und 14 ande⸗ 
re verwundet wurden 


Sints 


Das Komitee für Luftverteidigung 
in London verteilt an die Bevölkerung 
der Großſtadt Gasmasken 


Rechts 


Im Helenenhof in Lodz kamen 
8 Zigerbaby zur Welt 


